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Brandenburg wählt: AfD an der Spitze –
Was Wähler bewegt

Neueste Umfrage zeigt AfD vorne bei der Brandenburg-
Wahl am 22. September, gefolgt von der SPD. Spannende

Entwicklungen.

Die Landtagswahl in Brandenburg am 22. September 2024 steht
kurz bevor und sorgt bereits für spannende Diskussionen.
Neueste Umfragen zeigen, dass die Alternative für Deutschland
(AfD) mit ihrem Spitzenkandidaten Hans-Christoph Berndt in der
Wählergunst ganz vorne liegt. Laut einer Umfrage von Infratest
dimap, die im Auftrag des ARD-Politikmagazins Kontraste
durchgeführt wurde, erreicht die AfD 27 Prozent der Stimmen,
was einen Anstieg um vier Prozentpunkte im Vergleich zur
Umfrage im Juli bedeutet.

Die regierende Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD),
unter der Führung von Ministerpräsident Dietmar Woidke, folgt
jedoch dicht auf mit 23 Prozent. Auch für die SPD bedeutet dies
einen leichten Zuwachs von vier Prozentpunkten. Diese
Entwicklungen werfen ein neues Licht auf die politische
Landschaft Brandenburgs und spiegeln möglicherweise einen
Wandel in den Wählerpräferenzen wider.

Politische Trends im Blick

In der allgemeinen politischen Debatte treten auch andere
Parteien in den Vordergrund. Die Christlich Demokratische Union
(CDU) rutscht im Vergleich zur letzten Umfrage um einen
Prozentpunkt ab und hält derzeit 18 Prozent, während das
„Bündnis Sahra Wagenknecht“ (BSW) mit 15 Prozent auf dem



vierten Platz landet. Die Grünen stehen unter Druck: Mit nur fünf
Prozent liegen sie gefährlich nah an der Fünf-Prozent-Hürde, die
sie überschreiten müssen, um ins Landesparlament einzuziehen.
Die Linke verbliebe mit vier Prozent und die Freien Wähler
müssten mit drei Prozent den Landtag verlassen.

Partei Prozent
AfD 27
SPD 23
CDU 18
BSW 15
Grüne 5
Linke 4
Freie Wähler 3
Sonstige 5

In der Umfrage wurden 1207 wahlberechtigte Personen am 3.
und 4. September telefonisch und online befragt. Die Ergebnisse
lassen jedoch auch einige Bedenken erkennen: Eine
überwältigende Mehrheit von 61 Prozent spricht sich gegen eine
Regierungsbeteiligung der AfD aus. Nur 31 Prozent der
Befragten könnten sich eine solche Zusammenarbeit vorstellen.

Auswirkungen auf die politische Zukunft

Die politische Zukunft Brandenburgs könnte massive Umbrüche
erleben. Ein Rückblick auf die Wahlen von 2019 zeigt, dass die
SPD damals mit 26,2 Prozent und in Koalition mit der CDU und
den Grünen den Landtag einnahm. Sollte es der SPD nicht
gelingen, erneut den ersten Platz zu belegen, hat
Ministerpräsident Woidke bereits seinen Rückzug angekündigt.
Diese Möglichkeit birgt das Potenzial für eine grundlegende
Neugestaltung der politischen Allianz im Land.

Die Brandenburgerinnen und Brandenburger scheinen die
politischen Herausforderungen klar zu erkennen. Migration,
Bildung und Schule stehen laut Umfragen ganz oben auf der
Liste der wichtigsten Themen. 42 Prozent der Befragten nennen



Migration als entscheidendes Problem, während Bildung und
Schule 26 Prozent der Stimmen erhalten. Mobilität und Verkehr,
medizinische Versorgung sowie Umwelt- und Klimafragen folgen
auf den Plätzen. Diese Zahlen unterstreichen die zentralen
Sorgen der Bevölkerung und die Themen, die im Wahlkampf
behandelt werden müssen.

Mit diesen Entwicklungen und Herausforderungen gerät die
bevorstehende Wahl ins Rampenlicht. Der Ausgang der
Landtagswahl könnte nicht nur die zukünftige politische
Ausrichtung Brandenburgs bestimmen, sondern auch
weitreichende Folgen für die gesamte Ost-Politik haben.
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